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Halle, Donnerstag den 5. Januar
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Poſen, d. 30. Dec. Der Verwaltung unſeres Großher-

zogthums durften nächſtens wichtige Veränderungen bevor
ſtehen. Der Chefpraſident der Regierung und Stellvertreter
des Oberpräſidenten, von Beurmann, iſt ſchon ſeit acht
Tagen in Berlin, um, wie es heißt, die nöthigen Vorberel-
tungen zum nächſten Provinzial-Landtage, der bekanntlich im
Februar k. J. hier in Poſen abgehalten wird, zu treffen und

die Landtags Propoſitionen in Empfang zu nehmen. Jn
Folge des neuen KonſkriptionsGeſetzes im Königreiche Polen,
wodurch auch die Juden kantonpflichtig werden, iſt ſchon eine
gewiſſe Anzahl ausgewanderter Judenknaben hier eingetroffen,
die von der hieſigen ſehr zahlreichen und reichen Korporation
vorläufig verpflegt und untergebracht werden. Wie verlautet,
iſt Poſen zu einem der zu errichtenden Depots fur fremde De
ſerteure beſtimmt andere ſollen in Schleſien und in der Pro-
vinz Preußen angelegt werden.

Duſſeldorf, d. 28. Dec. Es iſt neulich in mehreren
Blättern die Rede davon geweſen, daß eine neue Erfindung des
Hrn. Harkort, die Helme der Jnfanterie und der Dragoner
aus Buffelleder anzufertigen, große Verdienſte habe. Das
Kriegsminiſterium hat indeſſen den Stoff nicht genugend be-
funden um ihn im Allgemeinen einzufuühren. Die Helme
ſämmtlicher Jnfanterie-Regimenter ſollen aus Blankleder, die
der Dragoner wahrſcheinlich aus Buüffelleder und die der Kuraſ
ſiere aus Stahl angefertigt werden. Muſter aller dieſer Helme
nd ſogar nach London an das Kriegsminiſterium verſandt und
mehrere deutſche Bundesſtaaten gedenken dem Beiſpiele Preu-
ßens zu folgen. Ein Bataillon des 15ten JnfanterieRegi-
ments iſt ſchon bei den letzten Manövers mit ſolchen Helmen
erſchienen und dieſe ſollen eigentlich allgemein eingeführt wer-
den. Verfertiger derſelben iſt Herr Jäger in Elberfeld, der
die Muſter ſeit 2 Jahren unter Leitung Sr. königl. Hoheit des
Prinzen Friedrich von Preußen hergeſtellt hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Dec. Oberſt Lieutenant Malcolm

wird mit den fur China beſtimmten Depeſchen erſt im nächſten

licheren Fuße, als es ſeit geraumer Zeit der Fall war.

Monate zugleich mit der alsdann zu expedirenden oſtindiſchen
Poſt von hier abgehen.

Der Globe vom 26. Dec. ſagt in ſeinem Borſenartikel:
Das Kriegsfieber in Paris hat ſich völlig gelegt, und nach Pri-
vatnachrichten ſtehen die diplomatiſchen Verhältniſſe zwiſchen
Großbritannien und Frankreich auf einem weit freundſchaft-

Nichts
deſtoweniger eroffnet ſich eine ſtarke Ausſicht auf eine Umgeſtal
tung der Guizot'ſchen Verwaltung die Verwerfung der Frage
des Durchſuchungsrechts wird indeſſen, wie ſehr ſie auch aus
vielen Grunden beklagt werden muß keinen weſentlichen Ein
fluß auf den freundlichen Verkehr der beiden Länder uüben, wes-
halb auch unſere Fonds wieder eine ſtätere Haltung angenom-
men haben.

Es iſt ein neuer Plan im Werke, Spaniens Schulden un-
ter dem Vorwande, die Zinſen der neuen 3pCt. zu verburgen,
zu vermehren. Eine Million Pfd. Sterl. ſoll Spanien ſofort
vorgeſchoſſen und als Hypothek fur dieſelbe die Einkunfte der
ſpaniſchen Kolonien und der Tabacksregie geſtellt werden. Als
Collateral-Sicherheit ſollen 3pCt. bis zum Belaufe von 5 Mil-
lionen Pfd. Sterl. geſchaffen werden, deren Emittirung die
kontrahirenden Parteien in 1843-44 zu dem Preiſe von 35 pCt.
verlangen können. Es iſt nicht wahrſcheinlich daß die Regie-
rung einen ſolchen Vorſchlag in dem Augenblicke annimmt, wo
ſie alles aufbietet, um die Pächter der verſchiedenen Staatsein
kunfte los zu werden.

Fur Rechnung der ruſſiſchen Regierung werden zu Black-
well 5 große Kriegsdampffregatten gebaut. Sie werden im
ſchwarzen Meere gebraucht werden.

Vermiſchtes.
Poſen. Die hohen Preiſe der Kartoffeln drucken vor

zugsweiſe die ärmere Klaſſe, ohne daß jedoch fur jetzt ein wirk
licher Rothſtand zu befürchten iſt. Jndeſſen ſteht ein höheres
Steigen der Preiſe dieſes fur die untern Volksklaſſen unent-
behrlichſten Nahrungsmittels wohl noch zu erwarten. Der

überall ſich kundgebende Futtermangel und der ſchlechte Ausfall
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der Kartoffelerndte haben bereits kleinere und größere Land
wirthe zur Veraußerung eines Theils ihres Vieh und Schaf
ſtandes genöthigt, und noch werden Vieh und Schafe fur ge
ringe Preiſe veräußert. Nichts deſtoweniger ſieht der Land
mann der kommenden Zeit wegen Ueberwinterung ſeines Vieh-
ſtandes mit Sorgen entgegen, deſſen Verminderung wiederum
auf die Produktion des Dungers, und ſomit auf die Agrikul-
tur nachtheilig einwirken muß. Das Vieh iſt groößtentheils
mager und kraftlos, und der Milchertrag daher nur gering.
Durch den ungewoöhnlich fruh eingetretenen Froſt, wodurch
viele Kartoffeln, die noch in der Erde waren, erfroren ſind,
haben die Vorarbeiten zu der Fruühjahrsbeſtellung nicht uberall
beendet werden koönnen.

Drollige Kriegsliſt der Engländer in
Dſchellalabad. Der zu Kalkutta erſcheinende Hurkaru,
ein in Bengaliſh-Jdiom geſchriebenes, gehaltreiches Blatt, be
richtete kürzlich Folgendes: Wiollt Jhr wiſſen, wie die tapfern
Burſchen zu Dſchellalabad es anfingen, ihrem Kugelvorrath
einigermaßen wieder auf die Beine zu helfen, als derſelbe
auf die Neige zu gehen anfing, ſo hoört: ſie fingen das Ding
auf, ganz drollige Weiſe an. Sie verfertigten eine Figur aus
Lehm, huüllten dieſelbe in einen alten Uniformfrack, ſetzten
ihr einen dreieckigen Federhut auf, beide dem alten tapfern
General Sir Robert Sale gehoörig, und brachten es mittelſt
Stricken u. dgl. zuwege, daß die Figur, ſo oft es ihnen be-
liebte, den Kopf buckte und den rechten Arm aufhob. Dieſe
Figur, die ſo täuſchend verfertigt und ausſtaffirt war, daß
Jedermann in der Entfernung von nur 120 Fuß ſie fur eine
lebende halten mußte, ſtellten ſie eines hubſchen fruhen Mor
gens in voller Parade auf ein Parapet, gerade uüber dem
Fenſter, woraus Sale dann und wann herausſah, und hin-
ter welchem, dem Parapet nämlich ſich eine hohe Mauer be-
fand. Als es heller wird, erblicken die Belagerer die Figur,
halten dieſelben in der weiten Entfernung für den Comman-
direnden welcher, wie ſie wußten in dem Hauſe reſidirte,
und beginnen ſofort auf dieſelbe zu feuern. Je heißer und er
pichter die Afghanen feuern, deſto kaltblutiger und zuvorkom-
mender buckt ſich und winkt das Maännlein. Der Spaß wurde
mehrere Tage nach einander wiederholt, und dieſe ganze Zeit
hindurch wurde „der tapfere General nur von Einer Kugel
leicht geſtreift. Die Afghanen hielten ſich endlich ſteif und
feſt uberzeugt, Sale muſſe ein Hexenmeiſter ſein, dem keine
Kugel etwas anzuhaben im Stande ſei. Um ihnen dieſen,
den Belagerten, ſehr erſprießlichen Wahn nicht zu benehmen,
wurde die Sache endlich unterlaſſen, welche ihnen jedoch viele
Hunderte von Kugeln einbrachte, die alle Abende aus der Mauer,
worin ſie meiſt eingeſchlagen hatten, genommen und dann mit
dem beſten Effect den Einſendern zuruckgeſchickt wurden.

Aus Peſt h wird gemeldet: Hier hat ſich ein wahrhaft
tragiſches Ereigniß zügetragen das wohl zu beweiſen geeignet
iſt, wie ſehr man bei Anſchuldigungen vorſichtig ſein muß.
Eine Frau ließ ſich durch ihr Dienſtmädchen eine Banknote
wechſein, und als dieſe zuruckkehrte, ſchickte die Frau, nach
dem ſie das Geld fluchtig nachgezählt, und angeblich um 5 Fl.
Munze weniger gefunden hatte, ſofort nach einem Trabanten,
der das arme Madchen, trotz der Betheuerungen ihrer Unſchuld
und ihres unbeſcholtenen Lebenswandels wahrend mehrerer
Dienſtjahre, auf das Stadthaus fuhrte. Einige Stunden
darauf zählte die Dame das Geld nochmals und fand es richtig.
Natuürlich, daß ſie es fur Pflicht hielt, die Freilaſſung des
Mädchens zu erbitten, was auch ſofort geſchah. Das Mädchen
aber, ſtatt nach Hauſe zu gehen, ging zur Donau, und be-
grub ſich in den Wellen.
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7 Hamburg, d. 22. Dec. Geſtern ging die erſte Epedition von hier nach Neuſeeland ab. er t des n

St. Pauli, an deſſen Bord ſich 120 Auswanderer befinden,
wovon etwa 100 im Zwiſchendeck, die ubrigen, worunter die
zahlreiche Familie des Agenten, die Miſſionäre und der Arzt
ſind, in der Kajute. Das Schiff liegt noch bei Stade, weil
der Capitan und Agent noch nicht mit ihren Geſchäaften fertig
geworden und der geſtrige Tag als der ſpaäteſte zur Abfahrt be
ſtimmt war; auch wurde es bei dem jetzt herrſchenden Weſt-
winde nicht in See ſtechen kounnen. Auf der Ruckreiſe wird es
nach China gehen, auch in Batavia anlegen. Naturforſcher
wurden im hieſigen Correſpondenten aufgefordert dieſe Tour
mitzumachen, es haben ſich aber keine gemeldet.

RNeapel, d. 17. Dec. Das hieſige Journal bringt
eine Schilderung der noch immer anhaltenden Eruption des

Aetna. Jhr zufolge floß die Lava am 2. d. M. Mittags in der
fruüher erwähnten Richtung dicht neben dem Lavaſtrom vom
Jahr 1811; in den Nachmittagsſtunden des gleichen Tages
entwickelte der Berg eine ſehr bedeutende Elektricität, häufige
Blitze durchzuckten die Luft, und gewaltig tobte es in ſeinem
Jnnern. Jn der darauf folgenden Nacht fiel ſehr viel Schnee,
der die obere Hälfte der unbebauten Region bedeckte. Wah
rend des ganzen Tages vom 3. Dec. qualmten ungeheure Rauch
wolken aus dem obern Krater hervor; gegen Abend ſchien der
Ausbruch nachlaſſen zu wollen. Der neue Kegel im obern Kra-
ter hatte jedoch durch den ununterbrochenen Auswurf von Aſche
und Steinen am 4. bereits eine beträchtliche Höhe erreicht und
dem Gipfel des Berges dadurch eine von der früheren ganz ver
ſchiedene Geſtalt gegeben. Am 5. fing der Berg von neuem
und mit größerem Ungeſtum zu toben an, neue furchtbare Blitze
durchſchnitten die Luft rings um den Gipfel herum, von raſ-
ſelndem Donnern und Krachen im Jnnern des Kraters beglei-
tet, als auf der Nordweſtſeite des alten Kraters ſich plotzlich
eine neue Oeffnung bildete, die eine ungeheure Maſſe von feu
rigen Schlacken, Aſche und Steinen bis zu einer Höhe von un
gefähr 4000 Fuß von dem Krater an gerechnet, der mehr als
10,000 Fuß uüber der Meeresflache liegt, ausſpie, dazu geſell-
ten ſich am Abend dichte Rauchwolken, die ſich in der Form
eines ungeheuren Pinienbaumes bis zu einer ähnlichen Hohe
aufthurmten und einen großartigen Anblick gewahrten. Die
dieſer Oeffnung entſtromende Lava nahm ihren Weg nach Zap-
pinelli. Jn der Gemeinde Paola, Calabria Citeriore, wur-
den Erdſtoße verſpuürt, ohne jedoch irgend Schaden an-
zurichten.

Frankfurt a. M., d. 30, Dec. Aus Baden ver
nimmt man, daß Hr. v. Rothſchild hier das dortige Palais
der Gräfin von Reichenbach erkauft hat. Die Stadt will
aber, wie es ſcheint, ihr altes Vorrecht geltend machen,
wonach ein Jude in Baden ſich nicht dauernd niederlaſſen, noch
Grundeigenthum erwerben darf. Solche verroſtete Rechte ſoll-
ten doch heutigen Tages begraben bleiben

Man hat in England auf dem Lande die Erfahrung ge-
macht, daß feuchten, dumpfigen Zimmern dieſe ſchlechte Eigen
ſchaft gänzlich zu benehmen iſt, wenn man Epheu an die Au-
ßenwande der Gebaäude pflanzt. Nach den ſturmiſchſten Nach
ten hat man die Waände unter dem Epheu nicht nur trocken,
ſondern ſogar ſtaubig gefunden und er durfte daher allen an
dern Mitteln zur Abhaltung der Feuchtigkeit, als Cement, Schie-
fer ec., vorzuziehen ſein.

h
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FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr wurde meine
liebe Frau Caroline, geb. Rothe, von
einem muntern Knaben gluäcklich entbunden.

Eisleben, den 3. Januar 1843.
Ludwig Beſchoren.

Verlobungsanzeige.
Als Werlobte empfehlen ſich Freunden

und Bekannten und das zwar nur auf die-
ſem Wege,

Löbejün, den 1. Januar 1843.
Henriette Hoch.
Ludwig Hüniche.

Todesanzeige.
Am 29. December fruüh 6 Uhr ſtarb zu

Schortewitz in Anhalt-Cöthen der frühere
Privatlehrer Friedrich Hildebrand in
einem Alter von 75 J. 2 M. 24 T.

nan
Bekanntmachungen.

Freiwillige Subhaſtation.
Land und Stadtgericht zu Zeitz.

Die zu Zeitz belegene, sub No. 658
kataſtrirte, sub No. 1 des Hypothekenbuchs
eingetragene, dem Königlichen Fiscus gehö
rige Manufaktur- und Fabrik Anſtalt, ſoll
im Wege der gerichtlichen freiwilligen Sub-
haſtation in dem

am 8. Februar 1843,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Herrn Kammergerichts Aſſeſſor
Jacob in unſerm Geſchaſts- Lokale anbe-
raumten Termine öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden.

Das Grundſtuck iſt gerichtlich auf

36,106 Thlr. 15 Sgr. 111 Pf.
abgeſchätzt und zum Betriebe einer bedeuten-
den Fabrik beſonders geeignet. Daſſ lbe liegt
unmittelbar an der von Leipzig nach Gera
fuührenden Chauſſee, iſt von Leipzig 6, von
Naumburg 4, von Altenburg 31
und von Gera 3 Poſtmeilen entfernt, und
iſt die Stadt Zeitz auch mit Naumburg
und Altenburg durch Chauſſee verbunden.

Das Grundſtuck iſt großen Theils von
Mauern, einem eiſernen Gelander und flie-
ßendem Waſſer umgeben. Zu demſelben ge-
hört auch ein großes Wohngebaude, welches,
ſo wie die ſämmtlichen geräumigen Fabrik-
und ubrigen Gebaäude, vortrefflich erhalten
und ſehr angenehm, in dem ebenfalls dazu
gehörigen umfangreichen, im beſten Stande
befindlichen Parke belegen iſt.

Die Taxe, der neueſte HypothekenSchein
und die beſondern Kauf Bedingungen können
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.
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Subhaſtationspatent,
Auf Antrag des Koſſathen Johann

Gottfried Wagner in Leau werden
1) deſſen zu Leau zwiſchen Töpfer und

dem Gemeindehauſe gelegenes Koſſathen-
gut ſammt Zubehör, insbeſondere 13
Morgen Dienſtacker, 3 Wieſenflecken,
2 Wieſen und 2 Ganſekabeln, ingleichen
das auf dem Gute befindliche Vieh, als:
1 Pferd, 5 Stück Rindvieh, 30 Stuck
Schaafe und 30 Huühner, ſowie die
Vorrathe an Stroh, Heu u. ſ. w.,

2) die ihm zugehörigen, in Leauer Feld
mark gelegenen, 12 Morgen Freiacker,

hiermit zum öffentlichen Verkauf an den
Meiſtbietenden geſtellt, und iſt

der 18. Januar 1843
als einziger und ausſchließlicher Bietungster
min angeſetzt worden.

Es werden beſitz- und zahlungsfahige
Kaufluſtige eingeladen zu dieſem Termine
Vormittags 11 Uhr in dem Gaſthofe zu
Le au vor den unterzeichneten Gerichten zu

erſcheinen nach Anhoörung der Verkaufsbe-
dingungen ihre Gebote abzugeben, und
auf das Meiſtgebot, Mittags 12 Uhr, des
gerichtlichen Zuſchlages oder ſonſtiger Reſo-
lution gewaärtig zu ſein.

Bernburg, am 29. Dec. 1842.
Adl. v. Kroſigkſche Gerichte uber
Schlewipp, Gröna und Leau.

Thermann.

Friedrich Wilhelms
Grube.

Auf den kurzlich in Betrieb geſetzten
Förderpunkten dieſer Grube, unmittelbar
beim Dorfe Zſcherben, kann jetzt fort-
wahrend jedes beliebige Auantum Braun-
kohlen von vorzugsweiſe guter und
leicht formbarer Beſchaffenheit zu
dem Preiſe von 3 Silbergroſchen pro Tonne
abgefahren werden.

Abnehmer bedeutender Quantitaten ſol
len möglichſt begunſtigt werden, und haben
ſich deshalb an die Gewerken der Grube,
Herren Finger und Preßler in Halle
zu wenden.

Friedrich-Wilhelmszeche zu Eisdorf,
am 1. Januar 1843.

Die Gruben-Adminiſtration.

Vorzuglich gute große Kocherbſen ver-
kaufen wir fortwährend in Wiſpeln und
Scheffeln billig.

C. G. Fritſch Comp.,
Paradeplatz.

Ein verheiratheter Hofmeiſter wird Oſtern
1843 fur das Rittergut Gruna bei Eilen-
burg geſucht.

Friſche Holſteiner Au-
ſtern.
Guſtav Bornſchein,

zur Rheiniſchen Traube.
Die erſten Meſſinaer Citronen

und Pomeranzen erhielt in ausgezeichnet
ſchöner Waare

G. Goldſchmidt.
Einen Transport ſehr ſchöne große Lü-

neburger und Pommerſche Neun-
augen erhielt und empfiehlt ſolche im
Ganzen und Einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.
Beſte Gothaer, ſowie Jenger

Servelat-, Knoblauchs und Jun-
genwurſt, Frankfurter Röſt-
würſtchen u. ſ. w. empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Guts verkauf.

Jch beabſichtige mein Anſpanngut mit
Zubehör in Geuſa, und noch ein Haus mit

Viertellandes in Geuſa, auch eine Wieſe
in Meuſchauer Aue, im Ganzen oder Par
zellenweiſe meiſtbietend zu verkaufen, und
habe ich zur Annahme der Gebote

den 19. Januar 1843, Vormittag 9 Uhr,
in der Schenke zu Geuſa angeſetzt. Die
nähern Bedingungen ſollen im Termine vor-
gelegt werden, ſind aber auch ſchon jetzt bei
mir zu erfahren.

Geuſa bei Merſeburg,
den 27. Dec. 1842.

Joh. Gottfried Beyer.
Gaſthofs-Verkauf oder Verpach-

tung.
Ein faſt ganz neu erbaueter Gaſthof an

einer frequenten Haupt und Poſtſtraße, der
durch die Eiſenbahn nicht leidet, wobei 180
Magdeburger Morgen Feld, hinreichender
Wieſewachs, nicht unbedeutender Holzbeſtand,
Schlachten und Materialhandel, ſoll verän-
derungshalber mit vollen Jnventarien und
Schenk-Utenſilien fur 7200 Thlr. Cour. mit
circa der Hälfte Anzahlung verkauft, oder
fur 300 Thlr. Pacht und 5 600 Thlr.
Kaution verpachtet werden. Näheres ertheilt

der Oekonom G. Röſeler,
Steinweg Nr. 1704 in Halle.

Bei Carl Heymann in Berlin iſt
erſchienen und in Halle bei Schwetſchke
u. Sohn zu haben:
Schulwandtafeln fur den Unterricht

im Schönſchreiben, methodiſch geord
net und herausgegeben von Hertzſprung
und Schmidt. 4 Blatt in größtem Jm-
per. Folio. 1 Thlr.

Dieſe höchſt praktiſchen und wohlfeilen Wand-

tafeln ſind allen Lehrern, Erziehern
und Familienvätern beſtens zu empfehlen.
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Bekanntmachung.
Wir beabſichtigen, den Waſſertransport der fur den Betrieb

S auf unſerer Eiſenbahn erforderlichen Steinkohlen von Hamburg
S oder Altona bis Buckau fur dieſes Jahr und eventualiter auf

3 hintexeinander folgende Jahre dem Mindeſtfordernden im Wege
der Submiſſion in Verding zu geben und fordern Unternehmungsluſtige auf, ihre
desfallſigen ſchriftlichen Anerbietungen verſiegelt und mit der Aufſchrift

Offerte für den Steinkohlen- Transport
ſpäteſtens bis zum 12ten. d. in unſerm Geſchafts-Bureau einzureichen woſelbſt die
Bedingungen einzuſehen und gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift zu erhal-
ten ſind.kWagdebueg, den 2. Januar 1843.

Directorium der Magdeburg -Cöthen- Halle- Leipziger
e Geſellſchaft.

un y.

Haarwuchs-Erzeugungs-Valſam. Persicon.
Das bewunderungswuürdige Erzeugniß hat eine außerordentliche Wirkſamkeit, auf ganz

lich kahlen Stellen des Kopfes Haare zu erzeugen, das Ergrauen und Ausfallen der
Kopfhaare augenblicklich zu verhindern und das Wachsthum der Schnurr- und Backen-
bärte zu befördern.
Vollkommenheit deſſelben läßt Nichts zu wünſchen uübrig. Atteſte, die man fur Geld und
gute Worte eine Maſſe erhalten kann, ſind fur dieſen Balſam nicht noöthig, da er in
etwas Beſſerem und Gehaltvollerem beſteht, als Andere anzubieten gewohnt ſind. Preis
pro Flacon 15 Sgr., 1, 2, auch 3 Thlr. mit Gebr. Anw. Um das Publicum nicht zu
täuſchen und nur zu beweiſen, daß die Wirkſamkeit nicht in dem mit dem Franz. Wappen ver-
ſehenen Topf mit Deckel und der mit dem Geſetzſtempel bedruckten Gebr.Anw. beſteht, ha-
ben wir di ſe täuſchenden Anziehungsmittel nicht angewendet. Unſer Balſam iſt aber ohne-
dem zum öffentlichen Verkauf erlaubt und kann als Preußiſches Fabrikat ebenſo wenig
mit dem franz. Haarwuchs Balſam als mit der ſogenannten Pomade Dupuytren ver
wechſelt werden, als derſelbe nicht ſo wie dieſe, vielleicht auch im Preußiſchen fabricirte
täuſchende Etiquette zur Schau trägt, ſondern dagegen mehr gediegenen innern und wirk
ſamern Werth hat. Niederlagen errichten wir von unſerm Persicon in allen Städten
eine Briefe und Gelder: franco.

W Patent- und NormalDinten Fabrik in Berlin. De
W Im Durchgang der alten Poſt, Laden No. 8. r

e

In der Unterzeichneten iſt ſo eben erſchienen und vorräthig bei Schwetſchke n.
Sohn in Halle:

Betrachtungen
auf dem Gebiet der

Verfaſſungs- und Staatenpolitik
von dem Staatsminiſter J. von Türckheim.

Erſter Band. broch. 2 fl. 12 kr. oder 1 Thlr. 8 ggr.
Jnhalt: 1) Ueber den Charakter der Zeit im Allgemeinen. 2) Ueber die geſchicht

lichen Grundlagen der Staatsverfaſſungen. 3) Nationalitat. 4) Volksſouverainetat und
Legitimität. 5) Ueber das demokratiſche Princip überhaupt und die Republik. 6) Das
ariſtokratiſche Princip. 7) Die Monarchie im Allgemeinen. 8) Die beſchränkte Monarchie
oder das Repräſentativſyſtem. 9) Volksvertretung in der Monarchie. 10) Erbadel. 11)
Das Syſtem der Ständegliederung in ſeiner Durchführung.

Das Ganze wird aus 2 Bänden beſtehen, von welchen jeder ein für ſich beſtehendes
Werk bildet und einzeln abgegeben wird.

Freiburg, den 15. October 1842.
Herder' ſche Verlazshandlung.

Es iſt dieſer Balſam vielſeitig gepräft und erprobt worden und die

nnd T w n A T2 rer 22 e r r m 2
Bitte um gütige Beachtung dieſer

Anzeige.
Da ſich das Gerücht verbreitet hat, als

exiſtire ich nicht mehr hier im Orte, ſo ſehe
ich mich genöthlgt, ſolches als Unwahrhett
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Jch
erlaube mir daher einem hohen Adel und ver
ehrungswurdigen Publikum ganz ergebenſt
anzuzeigen, daß bei mir alle Arten Ver

feinſten Verzierungen, ſowohl in Kirchen als
an Bauarbeiten und Meubles ganz beſon
ders aber mache ich darauf aufmerkſam,

daß ich auf das geſchmackvollſte Cruzifixe
und Leuchter für Kirchen verfertige. Ebenfo
empfehle ich meine Leiſtungen in mechani-
ſchen Arbeiten aller Art, und werden bei
mir die Zundmaſchinen auf die brauchbarſte
Weiſe wieder hergeſtellt und gefullt, ſo wie
auch neue billizſt gefertiget werden. Ganz
beſonders aber mache ich darauf aufmerkſam,

daß ich alle zerbrochene Sachen in welcher
Maſſe es auch ſei, Gold, Silber, Stein,
Alabaſter u. ſ. w. auf das dauerhafteſte
und ſchönſte wieder herſtelle. Auch erlaube
ich mir meine Leiſtungen in der Uhrmacher-
kunſt ganz ergebenſt anzuzeigen, und werden
bei mir Uhren, vom hochſten bis zum ge
ringſten Werthe, welchen Namen ſie auch
haben mözen, zu Jedermanns Zufriedenheit
reparirt. Auch kann ich Jedermann Arbei-
ten in der Uhrmacherkunſt vorlegen, die hier
wohl noch nicht geſehen ſein duürften. Jn-
dem ich um recht guütigen Zuſpruch bitte,
verpflichte ich mich zugleich, alle mir anver
trauten Arbeiten auf das reellſte, gewiſſen
hafteſte und mößlichſt billigſte zurückzuliefern.

Gottlieb Zehme,
Mechaniker, Vergolder, Bildhauer und

Uhrmacher.
Ranniſche Straße Nr. 542.

Ein Hufſchmidt, der ſein Fach verſteht,
dabei ehrlich und fleißig iſt, kann ſofort ſein

Unterkommen finden auf dem Rittergut
Beuchlitz.

Den Herren Oekonomen hieſiger Gegend
mache ich hiermit die Anzeige, daß ich bei
Aufgang der Schifffahrt eine kleine Partie
Saat Wicken, „ſchöne große
Hollſteiner und Däniſche' heran bekom
me, und können die Proben hiervon nicht
nur allein bei mir, ſondern auch bei dem
Herrn H. Wagner „zur grünen Tanne
in Halle, in Augenſchein genommen wer
den.

J. G. Boltz e.

Beilage

goldungen verfertiget werden, ſo wie die

Salzmünde a. d. S., d. 3. Jan. 1843.
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Beilage zu Nr. 4
des

Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Donnerstag, den 5. Januar 1843.

Couriers,

Frankreich.
Paris, d. 30. Dec. Die Liſte der neu ernannten Staats

miniſter wird, wie man hoört, in den erſten Tagen des neuen
Jahres bekannt gemacht werden. Cormenin ſoll bereits ein
Pamphlet uber die reactionäre Jnſtitution unter der Feder
haben.

Die Unterhandkungen mit Belgien uüber einen Zollver-
ein ſind nicht abgebrochen. Der neue belgiſche Botſchafter,
Furſt von Ligne, hat täglich Beſprechungen mit dem Han-
delsminiſter.

e

Vermiſchtes.
London, d. 27. Dec. Die Times zeigen an, daß

das britiſche Muſeum geſtern, am zweiten Weihnachtstage, von
beinahe 30,000 Perſonen beſucht worden ſei, welche ſich
ſämmtlich ſehr ordentlich aufgefuhrt hätten. Man habe kei-
nen Betrunkenen erblickt; kein Raubverſuch ſei gemacht wor-
den, und blos um das Original der Magna-Charta mitunter
einiges Gedränge geweſen. So viel man ſich erinnere, ſei
noch nie ein offentliches Jnſtitut oder eine Ausſtellung binnen
ſo wenig Stunden von ſo vielen Perſonen beſucht worden.
Auch die hochſt reiche chineſiſche Sammlung, die Adelaide-
Gallerie und das polytechniſche Jnſtitut, wo beſonders das
neue Mikroſkop von Cary, welches 74 Millionenmal ver-
roößert, die Bewunderung auf ſich zog, zählten viele Tau

ſende von Neugierigen.

London, d. 28. Dec.
Dunn in Wafkefield hat ſich fur inſolvent erklärt.
ſiva ſollen an 300,000 Pfd. Sterl. betragen.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Das große Handelshaus
Die Paſ-

Bis incl. 24. Dec. e. 534,642 Perſonen.
Vom 25. bis 31. Dec. 9,979

Summe 344,621 Perſonen.

Fond- und Geld Courzs.
Berlin, d. 3. Januar 1843.

F ſo Pr. Cour. o Pr. Cour.Fonds es Brief. Geld. Jetien ca Brief. Geld.
St.Schuldſch. 32104 103 Brl. Potsd. Eiſenb. ſs 145s/ s
Pr. Engl. Obl.30. 4 1027/ (10 do do. Prior. Obl.4 103/, 1025,
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 125 124Seehandlung. 93 92/, do. do. Prior. Obl.4 103 102
Kurm. Schuldv. 33 101/, Berl. Anh. Eiſenb. 107* [106
Brl. St.-Obl. 33102 102 do. do. Prior. Obl.4 103
Danz. do. in Th. 4 Düſſſ. Elb. Eiſenb. s 60 59
Weſtp. Pfandbr. 32102 102 do. do. Prior. Obl. 4 94
Großh. Poſ. do. 4 106 [105 Rhein. Eiſenb. 5 82 81

do. do. 3 102 101 do. do. Prior Obl.4 96*
Hſtpr. Pfandbr. 32103/, 103 Berl. -Frankf. Eiſ. s 102* 101Pomm. do. 32 103 e do. do. Prior. Obl./4 102 101
Kur u. Neum. do. 33103/, 103 Friedrichsd'or 13 13Schleſiſche do. 311 li01*/, Goldm. à hl 1097 10

Disconte 4

W

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.

Halle, den 3, Januar.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl. ſgr. Pf.

Roggen 20 2Gerſte 12 e 14171 6Hafer 1 5 3 2 7 6 2Nordhauſen, den 31. Dec-
Weizen 1thl. 28 ſgr. pf. bis 2 thl. 6 gr. pf.
Roggen 1 e 23 227Gerſte 1 14 12 21 8Hafer 1.Küböl, der Centner 13 bis 132 thl.
Leinsl, 14 bis 142 thl.

Magdeburg, d. 3. Januer. (Nach Wiſpeln.)
40 433 thl. Serſte

Hafer

Waſſerſtand zu Halle
am 4. Januar

Oberhaupt 6 Fuß 3 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Januar 17 Zoll unter 0.

Fremdenkiſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Jan.

Jm Kronprinzen Hr. Landrath v. Meyendorf a. Brandenburg.
Hr. Refer. Lattorf u. Hr. Stud. med. Ziecker a. Berlin. Hr. prakkt.
Arzt Bornſtein a. Leipzig. Hr. Kaufm. Bär a. Frankfurt. Hr. Kfm.
Düfſterberg a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Weiner a. Nordhauſen.

Stadt Zürch Hr. Refer. Wagner a. Zeitz. Hr. Aſſeſſor Lindau a
Magdedburg. Hr. Aſſeſſor v. Mey a. Kalbe a. d. S. Hr, Amtm-
Müller a. Biederdorf. Hr. Comm. Rath Danzig a. Wittenderg-
Hr. Kaufm. Hey a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schade a. Offenbach. Hr.
Kaufm. Müller a. Altenbdurg. Die Hrrn. Kaufl. Beßels u. Hagen
a. Fürth. Hr. Kaufm. Nieß a. Erfurt.

Goldnen Ring Hr. Bürgermeiſter Köppe a. Zörbig. Hr Km. Min-
ner a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Kettler u. Stein a. Berlin. Pr.
Cand. Thomas a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Löbnitz a. Naumburg.
Jonas a. Wien. Hr. Fabr. Raſch a. Altenburg.
Werner a. Eilenburg.

Goldnen Kugel Frau Baronin v. Eberſtein a. Schönefeld. Hr. Kfm.
Giesling a. Sondershauſen. Hr. Kaufm. Noark a. Holſtein. Hr.
Kaufm. Koralz a. Rackwitz. Hr. Kfm. euſt a. Bedwitz. Hr. Kfm.
Mulert a. Delitſch. Hr. Kaufm. Geißer a. Leipzig. Hr. Kaufw.,
Schutzer a. Eisleben,

Hr. Kaufm.
Hr. Kürſchoer



Bekanntmachungen.
Verpachtung.

Eine Königl. Domainen Pachtung, zwi-
ſchen Berlin und Stettin, die noch 18 Jahre
läuft, von 4000 Morgen Ackerland und 400
Morgen Wieſen, wofür nur 2000 Thlr.
Pacht gezahlt werden ſoll nebſt vollſtäandigem
Jnventarium, Familien Verhältniſſe halber,
cedirt werden. Näheres durch den Oekonom

Fr. Herrmann, große Ulrichsſtraße
Nr. 57. in Halle a/S.

So eben iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen ſo wie bei Schwetſchke u.
Sohn in Halle, vorräthig:

Das denkwürdige
m Nuglücksjahr 1842.
Eine ſorgfältige Darſtellung aller in dieſem
Jahre vorgekommenen Denkwürdigkeiten, als:
Brand von Hamburg Seyda, Camenz,
Oſchatz, Kaſan, Liverpool, der Waldbrand
in Böhmen c. das Unglück auf der Ver-
ſailler Eiſenbahn der Tod des Herzogs von
Orleans, das Erdbeben auf Hayti, der Ein
ſturz des Theaters in Schleiz, der Untergang
des Linienſchiffes Jngermannland und zweier
Dampfböte am Miſſiſippi, ferner des Wa-
terloo, die Ueberſchwemmung von Smyrna,
der Sturm und Ueberſchwemmung auf Ceuta.
Allgemeine Ueberſicht der Verhaltniſſe.

Jeder Gegenſtand iſt nach den beſten
Quellen ausführlich erzählt.

Preis, 11 Druckbogen mit Abbildungen
in elegantem Umſchlag, 16 gGr. 20 Nygr.

20 Sgr.
Fünfundzwanzig Thaler Belohnung Dem-

jenigen unter Verſchweigung ſeines Namens,
welcher mir anzeigt, wer mir in der Nacht
des 341. December vorigen Jahres mehrere
Bienenſtöcke geraubt hat.

Groß Braſchwitz.
Brügert.

n

Holz- Verkauf.
Kommenden Montag, den 9. Januar C.,

Vormittags 10 Uhr, ſollen auf der Ra-
beninſel

circa 61 ruſterne Nutzſtucke,
„22 eichene dergl. und

30 Schock Reisholz
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden wozu Kaufluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Schkeuditz, am 3. Januar 1843.
Der Oberförſter

Kürſchneéer.

Hand zu verkaufen.

6

Ein G.hulfe, der gute Reißzeuge ferti
gen kann, findet ſogleich Condition bei
C. G. Schneider, Mechanikus in Erfurt.

Ver änderungshalber bin
mein auf dem Topfermarkt gelegenes
Wohnhaus, welches ſich zu jedem Ge-
ſchaft eignet), mit Nebengebäude, Garten,
2 Pflanzen und einer Kirſchkabel, aus freier

Das Haus welches
in ſehr gutem Zuſtande iſt, enthält 4 be-
wohnbare, 2 noch unausgebaute Stuben,
4 Kammern, Gwolbe und ſehr ſchonen
Bodenraum, daher man auf 60 Thaler
Miethszins rechnen kann. B. BI. Unter
händler werden verbeten.

Landsberg.

ich willens,

F. Krabbes,
Muhlen- Beſitzer.

Einen brauchbaren Waagebalken nebſt
Schaalen ſucht zu kaufen

G. W. Gäärtner.
Gr. Ulrichsſtr. No. 70.

Bekanntmachung.
Das ehemals Gerlachſche Backhaus

allhier, in der Leipziger Vorſtadt No. 1611
gelegen, ſoll meiſtbietend verkauft werden,
und habe ich Endesunterſchriebener im Auf-
trag der Beſitzer einen Bietungs Termin

zum 12. Januar c.
Nachmittags um 2 Uhr daſelbſt anberaumt,
und lade hierzu zahlungsfähige Käufer ein,
ſich daſelbſt einzufinden und ihre Gebote zu
thun. Es wird bemerkt, daß dieſes Grund-
ſtuck in der lebhafteſten Straße, nahe an
der Eiſenbahn gelegen, darin bisher eine
Bäckerei und Reſtauration ſchwunghaft be-
trieben wird und kann jeder hierauf Re
flektirende ſchon vor dieſem Termine dieſes
Grundſtück beſichtigen und mit mir in Un-
terhandlung treten.
Der Commiſſionär Supprian in Halle,

Leipzigerſtraße No. 283 wohnhaft.

Eine dunkelgrüne Seckige Mütze iſt Mitt-
woch den 28. Dec. 1842 im Stadtſchießgra-
ben vertauſcht oder in einen unrechten Man-
tel geſteckt worden es wird gebeten, ſelbige
wieder abzugeben kleine Brauhausgaſſe beim

Zieler Haaſe.

Wegen Mangel an Raum ſoll ein Ham-
burger Wagen mit einem Halbverdeck ganz
billig verkauft werden. Näheres gr. Schlamm
Nr. 958.

werke Langenbogen zum Verkauf.

Fr. Knaths in Wettin
empfiehlt zum billigſten Preiſe: neuſilberne
Schellengeläute, ſehr ſchön klingend,
Kandaren, Steigbugel, Sporen und dergt,
andere Artikel.

Um den öftern Anfragen zu begegnen,
erklare ich: daß ich die ärztliche Behandlung
der inneren und äußeren Krankheiten, alle
Operationen (Kaſtriren, Engliſiren 2c.) und
die Geburtshülfe ſämmtlicher Hausſäugethiere
(Pferde, Rinder, Schaafe, Ziegen, Schweine,
Hunde Katzen) uübernehme.

Bei Krankheiten des Federviehes ertheke
ich auf Verlangen gern Rath.

Halle. F. Weſche, Thierarzt.
Dachritzgaſſe Nr. 983.

Wer noch Buücher aus der Bibliothek des
verſtorbenen Conſ.- Rath Geſenius geborgt
hat, wird erſucht, ſie baldigſt zurückzugeben.
Jngleichen wird, wer Bücher oder Scriptu-
ren von ihm zuruckzufordern hat, erſucht,
dies in den nachſten Wochen zu thun, da
ſpaätere Anſprüche der Art nicht berückſichtigt
werden können.

Halle, am 2. Januar 1843.
Eiſenbahn- Verkehr.

Daß nunmehr auf allen Stationen der
Magdeburg-Leipziger- Eiſenbahn Producte
wieder zu der feſtgeſetzten niedrigen Frache
zur Verladung angenommen werden können,
wird hiermit ergebenſt angezeigt.

Halle, den 1. Januar 1843.
Das Güter Expeditions und Speditions

Comptoir
von G. W. Gärtner.

Zwei fette Schweine ſtehen zu verkaufen

Oberſteinthor Nr. 1511.
Bei F. Volckmar in Leipzig iſt ſo

eben erſchienen und bei Schwetſchke u.
Sohn in Halle vorrathig:

1842.
Das verhängnißvolle Jahr.

Ein Gedenkbuch
von Johannes Nudolphi.

12. Eleg. broch. 15 Sgr. 45 Kr. Conv. M.
54 Kr. Rh.

Die lebensvolle hiſtoriſch treue Darſtek
lung aller wichtigen Ereigniſſe des verfloſſe-
nen Jahres, was in der Geſchichte unſeree
Zeit wie ein großes Drama vorüberging,
ſind die Tendenz des obigen Büchleins, was
das Gemüth nicht minder zu ernſten Be
trachtungen lenkt, als die Schilderung der

Ein gutes Zugpferd ſteht auf dem Vor tragiſchen Ereigniſſe anderer Seits uns aufs
Tiefſte ergreifen und ſpannen muß.
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